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Mitteilung der Landesbeauftragten für den Tierschutz in Niedersachsen 
 

Treffen mit einer Besuchergruppe des Stadtjugendring Wolfsburg e.V. 
 

Dämmrich: Ein sehr konstruktiver Austausch mit Jugendlichen zum Thema 
Tierschutz 
 

Hannover. Im Rahmen einer politischen Bildungsveranstaltung mit dem Thema „Ab in die 
Landeshauptstadt Hannover“ empfing die Landesbeauftragte für den Tierschutz Michaela 
Dämmrich am Freitag, den 22. März 2019 eine sehr engagierte Besuchergruppe aus Wolfsburg. 
Die vom Stadtjugendring Wolfsburg e.V. organisierte Fortbildung unter der Leitung von 
Bildungsreferent Frederik Boog war sehr neugierig darauf, welche Aufgaben eine 
Landesbeauftragte für den Tierschutz wahrnimmt und was Tierschutz in Bezug auf die 
Jugendarbeit und Jugendpolitik bedeutet. 
 

Michaela Dämmrich informierte die Besuchergruppe, bestehend aus Jugendleiterinnen und 
Jugendleitern, Interessierten sowie Schülerinnen und Schülern zunächst über die 
grundsätzlichen Hintergründe und die Stellung des Tierschutzes als Rechtsgut bevor sie die 
konkreten Aufgaben der Landesbeauftragten vorstellte. Anschließend folgte ein intensiver 
Diskurs darüber, wo der Tierschutz im Alltag begegnet, was Jugendlichen im Tierschutz wichtig 
ist und was jeder Einzelne für den Tierschutz tun kann. 
 

Der Stadtjugendring Wolfsburg e.V. vertritt aktuell die die Interessen von über 80 
Jugendorganisationen und -verbänden, deren Jugendleiterinnen und Jugendleitern sowie der in 
ihnen organisierten Kinder und Jugendlichen. Die Wolfsburger Jugendorganisationen und  
-verbände erreichen mit ihren Angeboten gemeinsam über 10.000 Kinder und Jugendliche. 
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